
ERSTES SCHORNDORFER BESTATTUNGSINSTITUT

Vertrauen Sie auf 55 Jahre Berufserfahrung in Erd- und
Feuerbestattungen sowie alternativen Bestattungsarten.

Organisation und Durchführung von Bestattungen
auf allen Friedhöfen.

Bestattungsvorsorge - sprechen Sie mit uns!

www.stocker-bestattungen.de

Telefon 0 71 81/622 44
Gmünder Str. 14 - 73614 Schorndorf

Telefon 0 71 81/622 44
Gartenstr. 11 - 73660 Urbach

Entrümpelungen
- keine Anfahrtkosten

- Übernahme von Nachlässen
- schnell & günstig

Fa. Chirillo Tel: 07191 / 86318 oder Handy 0172 / 7420754

Haushaltsauflösungen

Fliesenfachgeschäft Utsch e.K.
Inhaber Andreas Werner

FLIESEN | COTTO | NATURSTEIN
BAD� u. BALKONSANIERUNG| SILIKONFUGEN

Tel. 071 81 / 48 58 83 |
info@fliesen�werner.com
www.fliesen�werner.com

COTTO · FLIESEN · NATURSTEIN

Selbständiger Montage-
Schreiner hat Kapazitäten
frei, ab KW 9 für: Innen- und
Eingangstüren, Laminatböden,
Fertigparkett (Kleben), Büro-
möbel, Schränke, Systemwän-
de, Fensterbänke usw.

E-Mail: brama6@web.de

Klaviere und Flügel
neu und gebraucht, stimmen und Service,

Klavier-Wagner.de, Eschach, Tel.0 71 75-90 86 0 84

Maschinen mieten
07181 - 971840

www.bau-mietservice-schmid.de

Jeden Tag 24h für Sie erreichbar.

Rudersberg Plüderhausen
Backnanger Straße 19 Hauptstraße 33

(07183) (07181) 994 62 80932 68 66
bestattungen-scheufele.de

· Entrümpelungen
· Haushaltsauflösungen
· Neu + Gebrauchtwarenhandel
· Umzüge + Einlagerungen
· Möbel- /Montageservice

Heinkelstr. 32 · Weinstadt-Beutelsbach
Mo. bis Fr. 10-19 Uhr, Sa. 9 -16 Uhr

Telefon 07151 60 95 27

www.rumpelkammer.de

Halle 1: auf 800 m2
Gebrauchtmöbel + Gebrauchtwaren

Halle 2: auf 800 m2
günstige Neuware, Gebrauchtwaren,

Lagerverkauf: Möbel, Rest-
posten, II.Wahl, Sonderposten...

Traditionell
oder modern?
Mir könnet

beides.

Tel. (07181) 97 84 80
www.dietrich-bestattungen.de

Gmünder Straße 63 73614 Schorndorf

Wir beraten und begleiten Sie!

Internationale Umzugsfachspedition
Privat- und Firmenumzüge

- Umzüge International
- Seniorenumzüge
- Haushaltsauflösungen
✓ Kostenlose BeratungundBesichtigung
vom Umzugsspezialisten

✓ Montagearbeiten
✓ Hochwertige Verpackungsmaterialien

Informieren Sie sich jetzt!!!
Tel. 07191 34 37 36
http://www.transportjoker.de

Ihre Nr.1 seit 1975

HAHN+KELLER
Ihr Partner in allen Immobilienfragen

Telefon 07151 604030 · www.hahn-keller.com

Sie planen Ihren Immobilienverkauf?

Wir suchen im Auftrag von bonitätsgeprüften Kunden
Immobilien vor Ort. Rufen Sie uns unverbindlich an!

VON A BIS Z:
SERVICE & KOMPETENZ
AUF HÖCHSTEM NIVEAU

Ihr Partner fÜr Dach und Fassade
Flachdach/Steildach/Fassade/Dachklempnerarbeiten
Zimmererarbeiten/Dachausbau/Wärmedämmung

Matthias Ziegler GmbH ·
Telefon 07181-884488 · matthias@ziegler-urbach.de

Mühlwiesen 17 · 73660 Urbach

FFP 2 Masken:
2 Berechtigungsscheine
bringen und 12 Masken
abholen!

Mo-Sa
8-20 Uhr

5,- €
Gutschein

Central Apotheke im Kaufland
Inh. Apotheker F. Munschizada
Lutherstr. 75, 73614 Schorndorf

✁

Gegen Vorlage eines Berechtigungsscheins der Bundesregierung erhalten Sie 6 FFP 2 Masken – Eigen-
anteil 2 €. Bei Vorlage dieses Gutscheins bekommen Sie einen 5 € Gutschein für Ihren Einkauf ab 20 €.
Gilt nicht für verschreibungspflichtige Arzneimittel, Zuzahlung und Bücher! Nicht mit anderen Aktionen
kombinierbar! FFP 2 Masken solange Vorrat reicht! Aktion gültig bis 15. 4. 2021!

Berichte aus der Daimlerstadt und Vereinsnachrichten Tel. 07151/566-0 · www.mein-wochenblatt.de

Aufgrund der aktuellen
Corona-Situation
erscheint eine gemeinsame
Ausgabe Schorndorf
Aktuell und Mein Wochen-
blatt für Welzheim und
die Region.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihre Wochenblatt-Redaktion
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LADENÖFFNUNGSZEITEN:
MO - FR: 9.00 - 12.00 Uhr
MI - FR: 16.00 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr

Mühlwiesen 16 I 73660 Urbach
Tel.: 07181 / 8 42 86

www.dicarlo-parkett.de
BERATUNG I VERLEGUNG I VERKAUF

die Stadt lange vor Corona be-
gonnen hat, Schulen zukunfts-
fähig auszustatten, und bereits
knapp 5 Mio. dafür investiert
hat. Aus dem Digitalpakt
Schule hat Schorndorf 1,5 Mil-
lionen Euro für die digitale
Neuausstattung von GDRS
und MPG erhalten, 20 Prozent
der Kosten muss die Stadt
selbst tragen. Durch gute Aus-
schreibungen seitens der Ver-
waltung ist es gelungen beim
MPG Gelder zu sparen (bei der
GDRS gab es noch keine
Schlussabrechnung). Diese ca.
300.000 Euro können in ande-
ren Schulen investiert werden.
Um hier auf die Wünsche der
Schulen optimal einzugehen -
„Die Investitionen sollen einen
Mehrwert für die Schulen dar-
stellen“, so Englert - erhebt der
Fachbereich Schulen und Ver-
eine aktuell die Bedarfe der
Einrichtungen. Wie bei der
GDRS erfolgt dies in enger Ab-
stimmung mit den Schullei-
tungen, wie auch Beate Flem-
ming-Nikoloff betont, die die
Gelegenheit nutzt, um sich
herzlich bei Isabelle Kübler für
deren Engagement bei der Er-
stellung des Medienentwick-
lungsplans zu bedanken. Die-
ser war Voraussetzung für die
finanzielle Förderung von
Bund und Land.

germeister Englert, dass es
zwar Fördermittel zum Aufbau
der schulischen Digitalisie-
rung gibt, allerdings bis jetzt
keine Aussage getroffen wur-
de, wer die Kosten für Unter-
haltung und Betreuung der IT
trägt. Stand jetzt würden diese
zukünftig den städtischen
Haushalt belasten.

Digitales Klassenzim-
mer in Aktion

Die beiden Lehrer Steffen Sie-
ber und Oskar Klein, die sich
zusätzlich an der Schule als
Netzwerkbetreuer und Multi-
mediaberater engagieren und
damit die Schnittstelle zur
städtischen IT bilden, präsen-
tieren das digitale Klassenzim-
mer. Ein Vorteil des Systems
zeigte sich direkt: Es läuft
komplett kabellos. Der Lehrer,
die Lehrerin kommt in den
Raum, schaltet die Pilotstation
ein und schon kann’s losgehen.
Ein weiterer positiver Aspekt
ist, dass die Lehrkraft der
Klasse nicht den Rücken zu-
wendet, wie das beim Schrei-
ben an der klassischen Kreide-
tafel der Fall ist.

Im digitalen Klassenzimmer
lassen sich über die Dokumen-
tenkamera Objekte an die
Wand projizieren und dort be-

arbeiten, es können Videos ein-
gebunden und interaktiv mit
den Schülerinnen und Schü-
lern gearbeitet werden. An-
sichten können gespeichert,
versendet und über QR-Code
abgerufen werden. Durch eine
integrierte Cloud-Lösung wird
die Unterrichtsvor- und Nach-
bereitung sowohl für Lehrper-
sonal als auch die Klasse ver-
einfacht. Steffen Sieber er-
klärt, dass sich mit dem neuen
System unglaublich praktisch
und zeitsparend arbeiten lässt.
Dem schloss sich Physiklehrer
Klein an und betont abschlie-
ßend: „Ich arbeite mit dieser
Ausstattung noch lieber in der
Schule“.

Digitaler Fernunterricht

„Als Schulträger hat die Stadt
alle Aufgaben erfüllt, dass Un-
terricht auch digital nach Hau-
se stattfinden kann“, erklärt
Thorsten Englert. Beim Thema
Serverkapazität für die Lern-
plattform des Landes kann die
Verwaltung leider nichts aus-
richten. Nichtsdestotrotz ist
ein deutlich verbesserter Fern-
unterricht mittlerweile mög-
lich: „Raus aus der Kreidezeit -
direkt in die Schule 4.0“, so
drückt das Schulleiterin Flem-
ming-Nikoloff aus.

En digitales Klassenzimmer
muss verschiedene Anforde-
rungen erfüllen. Über allem
steht dabei das Thema Sicher-
heit: Jugend-, Daten- und Ur-
heberrechtsschutz müssen ge-
währleistet sein. Zudem muss
es einen Mehrwert beim Ler-
nen und Lehren haben - es geht
um Technik, die dem Unter-
richt folgt, nicht andersrum.

Das digitale Klassenzimmer
soll eine maximale Flexibilität
und Interaktivität der Unter-
richtsgestaltung, Vor- und
Nachbereitung für Lehrerin-
nen und Lehrer auf der einen
Seite, für Schülerinnen und
Schüler auf der anderen Seite
ermöglichen. Ziel des digitalen
Lernens ist es, einen kompe-
tenten Umgang mit digitalen
Medien für berufliche und ge-
sellschaftliche Chancen zu ver-
mitteln. Dieser ist ein wichti-
ger Bestandteil des Bildungs-
auftrags.

Digitales Klassenzimmer
Quantensprung für digitalen, interaktiven Unterricht

Von Tina Werner

Man kann den anwesenden
Lehrern der Gottlieb Daimler-
Realschule ihre Begeisterung
über das digitale Klassenzim-
mer anmerken. Sie sind sich
mit den städtischen Vertretern
- Bürgermeister Thorsten Eng-
lert, Fachbereichsleiterin Isa-
belle Kübler und Claudiu
Zenn, Leiter der städtischen
IT-Abteilung, einig, dass die
Einführung des Systems einen
Quantensprung für den Unter-
richt gebracht hat.

Erster Bauabschnitt

In den Sommerferien wurden
in einem ersten Bauabschnitt
40 digitale Klassenzimmer am
MPG und 19 an der GDRS aus-
gestattet, bis zum Schuljahr
2022/23 kommen in der GDRS
in zwei Abschnitten weitere 23
dazu. Noch während der Feri-
en gab es parallel erste Schu-
lungen mit den Lehrern. Gab
es am Anfang teilweise noch
Berührungsängste, erobern
sich mittlerweile alle Lehrerin-
nen und Lehrer die Technik,
berichtet Rektorin Beate Flem-
ming-Nikoloff stolz. „Egal,
wie weit ein Lehrer digital ist,
er kann das System nutzen, wie
er das möchte. Individuelle Lö-
sungen sind möglich“ be-
schreibt sie die Vorteile des
Systems. Dieses System, das
„Digitale Klassenzimmer“, be-
steht aus einem Medienpult,
der sogenannten Pilotstation,
mit interaktivem Touchdisplay
und Dokumentenkamera sowie
einem interaktiven Touchdis-
play mit Whiteboard-Modus,
wo früher die Tafel an der
Wand hing, erläutert Marc-Fa-
bian Krommer von der Firma
Kromedia, die die Schule aus-
gestattet hat. Und auch er zeigt
sich begeistert von Schorndorf.
Nicht nur, dass die Schulen aus
seiner Sicht zu den bestausge-
statteten deutschlandweit ge-
hörten, sondern: „Mehr als das,
was hier steht, lässt sich aktu-
ell nicht machen - außer ver-
golden“, sagt er schmunzelnd.

Das wird eher nicht passie-
ren, obwohl Bürgermeister
Thorsten Englert betont, dass

Geografie- und Mathelehrer Steffen Sieber (links) vergrößert über der Pilotstation die Ansicht einer Verstei-
nerung. Foto: Werner

Förderung durch Bund
und Land

Aktuell gibt es fünf Fördertöp-
fe von Land und Bund, durch
die die Kommunen bei der Di-
gitalisierung ihrer Schulen un-
terstützt werden. In Schorn-
dorf helfen sie den eingeschla-
genen konsequenten Weg der
Digitalisierung weiter zu reali-
sieren. Den Fördertopf „Digi-
talpakt Schule“ (1,5 Mio. Euro)
hat die Stadtverwaltung mit
den Maßnahmen am MPG und
der GDRS zu großen Teilen so-
wie den während der Pandemie
freigegebenen Fördertopf „So-
fortausstattungsprogramm
Leihlaptops für Schüler“ be-
reits voll ausgeschöpft. Bei den
zwei neuen, zusätzlichen För-
dertöpfen „Schulbudget Coro-
na“ sowie „Leihgeräte für
Lehrkräfte“, wurden die ge-
setzlichen Grundlagen Ende
Januar in Kraft gesetzt, die
Mittel von Bund und Land sind
jedoch noch nicht final bei den
Kommunen und Schulträgern
angekommen. Die Verwaltung
ist dennoch bereits in der Vor-
bereitung, um nach Zuteilung
der Gelder schnellstmöglich
mit der Beschaffung beginnen
zu können.

Problematisch ist laut Bür-
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Gebührenerstattungen bei
Kitas und Schulen

Finanzielle Entlastung für die
Eltern. » Seite 2
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Die beste Zeit ist jetzt: Raus
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Schuldnerberater haben Kapa-
zitäten frei. » Seite 2
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Nachberichte. » Seite 5


